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sationen, die im Bildungs- und 
Gesundheitsbereich tätig sind. So 
zum Beispiel die Frauenorganisa
tion Juana Azurduy de Padilla in 
Sucre, die jugendlichen Mädchen 
und Jungen durch eine arbeits-
marktorientierte Ausbildung zu 

•besseren Chancen auf dem Ar
beitsmarkt verhelfen will. In San
ta  Cruz, der grössten und im tro
pischen Tiefland gelegenen Stadt 
Boliviens, trägt der LED ein be
rufliches Aus- und Weiterbil
dungszentrum, wo vor allem , 
Frauen und Jugendliche des 
Quartiers "Plan 3000" handwerk
liche Berufe erlernen können. . 
Bei den vom LED mitgetragenen 
Gesundheitsprojekten handelt es 

sich um eine wechselseitige Kran
kenkasse, in dessen Ambulatori
um mittellose Familien .ärztlich 
betreut werden, sowie um eine 
Klinik in einem der armen Rand-, 
viertel von La Paz. -
Der LED finanziert in Bolivien 
ausserdem ein Kleinprojekt für 
die Ausbildung von Hausange
stellten und die Stärkung ihrer 
Organisation, sowie ein Ausbil
dungszentrum für .Haushaltungs
kurse, Häusaufgabenhilfe und. 
eine Bibliothek. 

F ö r d e r u n g  
s o z i a l e r  B e w e g u n g e n  
Die Koordinationsstelle betreut, 
ausser den INTERTEAM-Fach-. 

Ieuten und LE D-Proj ekten auch 
Volontäre der schweizerischen 
E n t s e n d e o r g a n i s a t  i o n e n  
E-Changer und Interagire, die im 
selben Themeribereich tätig sind, 
wobei bei E-Changer das Schwer

gewicht auf der Stärkung und 
Förderung sozialer Bewegungen 
liegt; wie zum Beispiel indigene 
Völker, Frauen, landlose Bauern 
und Bäuerinnen. 
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